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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TV Wunsiedel 1861 : TV Längenau III 
Donnerstag, 02.03.2023, 19:30 Uhr

Förster und van Laak in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf der TV
Wunsiedel 1861 am vergangenen Donnerstag im 10. Saisonspiel auf den TV Längenau III. Die
Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Förster / Korlek. Wie eng der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 33:31.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Mit 3:1 hatten Dörfler / Hanold im Doppel gegen Voit /
Eisenschmidt die Nase vorn. 2:3 endete das Doppel zwischen Abduljawad / Kastl und Förster /
Korlek aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten
anschließend Gaal / Purucker beim 2:3 gegen Salehi / van Laak. Das Spiel verloren Gaal / Purucker
dennoch im 5. Satz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Kaum gefährdet war indes der 3:0-Erfolg von Uwe Dörfler gegen Christian Voit.
Keine Chancen hatte indes Hasan Abduljawad bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Martin Förster, so dass Förster seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Genügend spielerische Mittel hatte
anschließend Peter Kastl hingegen letztlich parat, um sich gegen Milad Salehi durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln. Kaum was zu
bestellen hatte derweil Markus Hanold bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dirk Eisenschmidt,
obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Nicht ganz mithalten konnte Walter Gaal, beim 1:3 gegen Thomas van Laak,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim 11:6, 11:4, 11:8 gegen Marion Korlek fand Stefan
Purucker von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen am
Nachbartisch Uwe Dörfler bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Martin Förster von Beginn an. Das
musste man neidlos anerkennen. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Hasan Abduljawad nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Abduljawad nun 5 Siege bei 3 Niederlagen aus. 3:2 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Peter Kastl und Dirk Eisenschmidt die Klingen kreuzten. Das
war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Markus Hanold gelang es Milad Salehi zu bezwingen – das extrem enge und
im Vorhinein bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Einen Zähler für
das Team verpasste Walter Gaal bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Marion
Korlek. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Korlek endete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Stefan Purucker eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Thomas van Laak kassierte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. Einen Zähler für das Team verpassten Dörfler / Hanold bei der engen Niederlage im
fünften Satz gegen Förster / Korlek. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV Längenau III war unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Wunsiedel 1861 nun ein Punktekonto von 12:8 Punkten auf,
während der TV Längenau III vor dem nächsten Spiel, das am 09.03.2023 gegen den TV 1861
Thierstein II ansteht, 12:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Wunsiedel 1861
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.03.2023 gegen den TS 1887 Marktredwitz-Dörflas II.

 Statistik:
 TV Wunsiedel 1861

Doppel: Dörfler / Hanold 1:1, Abduljawad / Kastl 0:1, Gaal / Purucker 0:1 
Einzel: U. Dörfler 1:1, H. Abduljawad 1:1, P. Kastl 2:0, M. Hanold 1:1, W. Gaal 0:2, S. Purucker 1:1 

 TV Längenau III
Doppel: Förster / Korlek 2:0, Voit / Eisenschmidt 0:1, Salehi / van Laak 1:0 
Einzel: M. Förster 2:0, C. Voit 0:2, D. Eisenschmidt 1:1, M. Salehi 0:2, M. Korlek 1:1, T. Laak 2:0


